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DT 10 Ernährung 
 

Ackerbauern und Viehzüchter versorgten die keltische Gesellschaft mit Nahrungsmit-

teln. Viele der von Kelten verwendeten Nahrungspflanzen und Nutztiere waren bereits 

seit der Steinzeit bekannt. So lieferten die Nutztierarten Rind, Schwein, Schaf und 

Ziege tierisches Eiweiß in Form von Fleisch und Milch. Hinzu kamen Eier vom Huhn, 

das allerdings erst während der Eisenzeit seinen Weg nach Europa fand. Aber auch 

das Fleisch von Hunden und Pferden wurde verzehrt. Dies belegen Schlachtspuren 

an den Knochen dieser Tiere. Hunde spielten wohl auch eine wichtige Rolle bei der 

nur von wenigen Personengruppen ausgeübten Jagd. Hirsch, Reh, Wildschwein und 

Feldhase war bei der keltischen Oberschicht eine besonders beliebte Jagdbeute. 

 

 

 
Rinder, Schafe und Schweine waren eine wichtige Fleischquelle. Doch auch die Milch von Rindern und 

Schafen war ein wertvolles Lebensmittel und konnte zu Käse weiterverarbeitet werden (Zeichnungen: 

S. Welponer).  
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Einen wesentlichen Beitrag zur Ernährung lieferten die Hülsenfrüchte Erbse, Acker-

bohne, Linse und Linsenwicke, da sie einen hohen Anteil an Eiweiß aufweisen.  

Die Körner der angebauten Getreidesorten Gerste, Weizen (Emmer, Einkorn, Nackt-

weizen), Dinkel und Hirse wurden zu Brei, Bier und Brot weiterverarbeitet. Um Brot zu 

backen, musste das Getreide zuvor auf Mühlen aus Stein zu Mehl zermahlen werden. 

Mühlsteine, die um die eigene Achse rotierten, stellten daher eine große Arbeitser-

leichterung dar. Die Idee zu dieser Mühlenart wurde aus dem Süden Europas über-

nommen. Aber auch die seit der Steinzeit bekannten Reibsteine kamen bei den Kelten 

noch zum Einsatz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 
Eine keltische Getreidemühle besteht aus zwei Steinen mit rauer Reibfläche, die aufeinandergesetzt 

wurden. Ein Griff am oberen Stein erleichterte sein Drehen um die eigene Achse. Das Getreide wurde 

durch das Loch im oberen Stein in die Mühle gefüllt.   
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Name Ursprung Nutzung in Europa ab: 

Ackerbohne Naher Osten? Steinzeit 

Dinkel Naher Osten Steinzeit     

Einkorn Naher Osten Steinzeit 

Emmer Naher Osten Steinzeit 

Gerste Naher Osten Steinzeit 

Hirse Zentralasien Bronzezeit 

Huhn Südostasien Eisenzeit 

Känguru Australien, Neuguinea Neuzeit 

Kakao Südamerika Neuzeit 

Kartoffel Südamerika Neuzeit 

Linse Kleinasien Steinzeit 

Linsenwicke Naher Osten Steinzeit 

Mais Mittelamerika Neuzeit 

Rind Europa Steinzeit 

Schaf Naher Osten Steinzeit 

Schwein Naher Osten Steinzeit 

Tomaten Mittel- und Südamerika Neuzeit 

Weizen Naher Osten Steinzeit 

Ziege Naher Osten Steinzeit 

Zuckerrohr Asien Mittelalter 

Zuckerrübe Europa Neuzeit 

 

Die Kelten nutzten Nahrungsquellen, die lange vor der Eisenzeit kultiviert wurden. Lebensmittel, die uns 

heute selbstverständlich erscheinen, wurden allerdings erst nach der Entdeckung Amerikas von dort 

nach Europa eingeführt.     

 

 

Der wichtigste Gegenstand der keltischen Küche war der Kochtopf aus Keramik. Über 

offenem Feuer ließen sich darin unterschiedlichste Gerichte zubereiten.  

  

Keltische Kochtöpfe: Original (links), Nachbildung (rechts). In Töpfen aus Keramik lassen sich am offe-

nen Feuer sehr gut Eintopfgerichte zubereiten. 
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Hinweis auf Medien:  

• AB 10.pdf (Ernährung)   

• M5_Impulspapier_Ernährung.pdf  

• M7_Film_Eintopf kochen.mp4 

• M20_Film_Backen.mp4 
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